
Heinz Gerhard Pfennig - 
eine besondere Spezies
40 Jahre ornithologische Berichterstattung
von Dieter Schmidt

Über 40jähriges Engagement im Natur­
schutz und seine in dieser Zeit erschie­
nenen naturwissenschaftlichen Arbeiten 
sind der Anlass für diese Würdigung ei­
nes unserer besten Ornithologen, meines 
Freundes, Heinz Gerhard Pfennig.

Mitte der 60er Jahre fand ich in ver­
schiedenen Zeitschriften interessante vo- 
gelkundliche Berichte, die mich beein­
druckten - Autor: Heinz Gerhard Pfen­
nig. Ich rief ihn an, er lud mich ein zum 
nächsten Omithologentreff - so lernte ich 
ihn kennen.

Seitdem habe ich viel von ihm gelernt, 
von seinem umfassenden Wissen profi­
tiert, viel mit ihm gemeinsam erlebt und 
diskutiert und im Naturschutz zusam­
mengearbeitet.

Heinz Gerhard Pfennig ist Vertrauensmann für Vogelschutz der Landesanstalt 
für Ökologie, Bodenordnung und Forsten (LÖBF) in NRW, seit 1962 Mitglied 
der Naturwissenschaftlichen Vereinigung Lüdenscheid e.V. und Mitglied der 
Westfälischen Omithologengesellschaft e. V. seit 1970.

Schon als Kind beobachtete Heinz Gerhard Pfennig die Natur seiner Umge­
bung, entdeckte zu Hause im Brockhaus-Lexikon die Farbtafeln mit den hei­
mischen Vögeln, verglich sie mit der Wirklichkeit und wollte mehr - möglichst 
alles darüber wissen. Nach Ende der Schulzeit 1945 begann seine Berufsaus­
bildung zum Maschinenbauer und Werkzeugmacher. Er wurde Geselle und 
später Industriemeister. Ab 1976 war er Leiter der Abteilung Werkzeugfreiga­
be in einer der größten Firmen Lüdenscheids.



Die höchste Präzision, die in seinem Beruf gefordert wurde, lässt sich auch in 
seinen omithologischen Arbeiten erkennen. Jede Angabe ist genau beobachtet 
und akribisch überprüft, egal, wie mühsam und zeitaufwendig das ist. Dabei ist 
sein oberstes Gebot Behutsamkeit. Gegenüber seinen „Forschungsobjekten" 
duldet er keine Beunruhigung. Das zeigt folgendes Zitat aus seiner Rauhfuß- 
kauz-Arbeit von 1982: „Während der Brut- und Aufzuchtzeit wurden die Nist­
geräte nicht geöffnet. Deshalb können über die Zahl der gelegten Eier und die 
Anzahl der ausgeflogenen Jungen keine Angaben gemacht werden."

Aber nicht nur Präzision und Gewissenhaftigkeit zeichnen seine Berichte aus, 
sondern vor allem seine Liebe zur Natur und die Sorge um deren Erhalt. Ent­
gegen dem heutigen Trend - trocken-sachlich, gespickt mit Tabellen, Dia­
grammen, Sonargrammen und Statistiken - vermittelt er dem Leser Miterleben 
und Freude durch lebendige, fast literarische Schilderungen seiner exakten Be­
obachtungen. So sind Menschen für Natur und Naturschutz zu gewinnen und 
zu begeistern. Auch hierfür ein typisches Pfennig-Zitat aus seiner o.g. Rauh- 
füßkauz-Arbeit: „Der Gesang des Rauhfußkauzes hat Okarina-Klangfarbe und 
wird von naturverbundenen Menschen zu den schönsten und ausdruckvollsten 
Tierstimmen gezählt. Immer wieder ist es beglückend, in stiller Waldesnacht, 
diesen Rufen zu lauschen.“ Als Leser erlebt man, wenn er den „lautlosen, 
schwankenden Flug der Schleiereule“ schildert oder die „verwegen aussehen­
den“ Graureiher-Jungen, die „disziplinierten“ jungen Schwarzstörche oder den 
mit drei Jungen auf dem Rücken "überladen wirkenden" Zwergtaucher.

Ein sorgfältiger Beobachter wie Heinz Gerhard Pfennig erkennt Veränderun­
gen und Gefährdungen in unserer heimischen Natur, diese dokumentiert er, z. 
B. Erstbruten von Zwergtaucher, Schwarzstorch, Reiherente, Sperlingskauz, 
Rauhfüßkauz, Tannenhäher, Fichtenkreuzschnabel; Bestandsentwicklungen 
bei Graureiher, Kiebitz, Birkenzeisig und vielen weiteren Arten. Es ist jedem 
zu empfehlen, die in der nachfolgenden Bibliographie aufgelisteten Titel zu 
studieren, zum persönlichen Gewinn und Genuss!

Heinz Gerhard Pfennig gehört zu den bedeutenden Ornithologen in unserem 
Land. Seine Kontakte gehen noch über die Grenzen hinaus. Erstaunlich, woher 
überall Nachfragen zu seinen Themen kommen. „Sehr geehrter Herr Dr. Pfen­
nig..." so lautet häufig die Anrede in Zuschriften aus östlichen Ländern wie 
Polen, Tschechien, dem entferntesten Russland; viele kamen aus der DDR, als 
es sie noch gab. „Dear Heinz Gerhard ...“, so leger schreiben Ornithologen aus 
der englischsprachigen Welt. Und diese Zuschriften werden alle freundlich be­
antwortet, mit Hilfe seiner Frau Anneliese, die am „Omithologenleben" auch 
maßgeblich beteiligt ist.



In der letzten Zeit hat Heinz Gerhard Pfennig die Astronomie für sich entdeckt 
und eine Reihe interessanter Abhandlungen geschrieben - bisher unveröffent­
licht. Ich hoffe, dass er nicht in den Weltraum abhebt, sondern wünsche mir 
(uns) von ihm noch viele originelle Berichte aus der sauerländischen Omis.

Anschrift des Verfassers: Schulstr. 14, 58791 Werdohl

Ornithologische Veröffentlichungen von Heinz Gerhard Pfennig 
(Zeitungsartikel und Leserbriefe unberücksichtigt zusammengestellt von 
H. G. Pfennig)
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